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ABSTRACT DEUTSCH 

Die Körperhaltung der Jugendlichen weist auf Grund mehrerer Ursachen häufig 

Mängel, Schwächen oder sogar Schäden auf. Die Prävalenz diesbezüglich steigt 

zunehmends.  Eine Ursache stellt dabei das Wachstum der Jugendlichen dar. Da 

das Längenwachstum früher als das Wachstum der Muskeln einsetzt, können 

ungünstige Verhältnisse für den Halteapparat entstehen. Um dieses Problem 

auszugleichen sind haltungsfördernde Maßnahmen in Form von Kräftigung und 

Dehnung der großen Muskelgruppen unbedingt notwendig. Negative Einflüsse wie 

langes Sitzen, unzureichende Bewegung oder einseitige Belastungen sollten 

weitgehend vermieden werden. Außerdem sollte der zweiten wichtigen Ursache, 

dem Bewegungsmangel, durch ausreichend Bewegungsanreize und vielseitige 

motorische Beanspruchung entgegengewirkt werden. Eine empirische Erhebung im 

Rahmen dieser Arbeit an Sportlehrern zeigt, dass die Thematik auch für den 

Sportunterricht äußerst relevant ist und dass haltungsfördernde Maßnahmen um 

Unterricht in hohem Maße berücksichtigt werden. 
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ABSTRACT ENGLISCH 

The spine of many adolescents shows various deficiencies, weaknesses or even 

damages. The prevalence of such is ever increasing. One reason is the juvenile 

process of growth. Since that the supine length starts to grow earlier than the 

muscles, there are disadvantageous conditions in the musculoskeletal system of the 

adolescents. To compensate this problem, exercises to improve the strength of 

especially the big groups of muscles are necessary. Negative influences on the 

spine, e.g. long sitting, insufficient physical exercise or one-sided physical work, 

should be avoided. Another reason is the increasing lack of exercise of adolescents. 

This problem should be counteracted by numerous exercises and versatile physical 

activities. Also part of this thesis was an empirical analysis by means of a 

questionnaire among physical education teachers. The results show that this subject 

matter is pertinent to physical education and that teachers highly consider this issue 

in class.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

_____________ 
Es wird darauf hingewiesen, dass in der vorliegenden Diplomarbeit, aus Gründen der einfacheren 

Lesbarkeit, von der Nennung beider Geschlechter, zum Beispiel Schüler/in, Lehrer/in, abgesehen 

wurde. Entsprechende Ausdrücke sind jedoch geschlechtsneutral aufzufassen. 
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